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Urkunden
und Urkunden-Regesten

der Kirchen und Siebnerlade

in Steinen (Kt. Schwyz).

(Als Ergänzung zum Geschichtsfreund Bd. I und XXX.)

Von Franz Blaser.

1491, Mittefasten.
Ich Priester Her Hanns Schnellman vß der March,

rechter Kilchher der Pfarrkirche zu Steinen im Lande zu
Swittz in Costennzer Bistumb gelegen, vergich offennlich
vnd tun kund mengklichen mitt disem brieffe, als die vor¬
genant Kirch zu Steinen ledig worden war von absterbens

wegen Her Martis Amgrund des fettsten Kilcheren, vor
mir der jetzgenanten Kirchen zu Steinen, vnd das selb
Kilchen lechen gefallen was an die fürsichtigen wisen mine
gnedig lieb Heren Rudolff Reding, der zitt lanndaman vnd
die Ratte zu Swittz, die mir Nu von miner vnd auch ge¬

meiner Vndertanen derselben Kilchen zu Steinen ernstlich
Pitte wegen die selben Pfarrkilchen vnd Pfründe zu Stei¬

nen uffrechtenklich vnd ann alle sunderliche gedinge, dan
allein vmb gottesdienste singens vnd lesens willen geliehen
hand, vnd also vmb das dan hinfür in künfftigen zitten
zwüschent mir vnd den obgenanten erbern lütten minen
Vndertanen vnd andern lütten Im lannd zu Swittz dester
minder Irung vnd widerwertigkeit erwachse, sonnder in
aller güttlicheitt vnd fründschaft belieben mögend, So bin
ich mitt denselben minen Vndertanen vnd sy mitt mir
sament güttlich eins worden aller der dingen stucken vnd
artiklen, So hie Nach an disem Brieffe geschriben stand,
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gegen einander früntlich vnd getrüwlich zu halten die wyle
ich im leben vnd ir Kilchher bin. Item des ersten So sol

Ich, der vorgenante Kilchherre, die ietzgenanten Kilchen
vnd Pfründe mit min selbs eigen Person besitzen, vß-
richten, versuchen vnd besorgen In allen sachen vnd mitt
allem göttlichem Dienste, als ich die nach cristenlicher
ornung vnd im Rechten nach Innhalt diser verschribung
schuldig bin zu tünde, mitt gütten trüwen, ane alle geuerde.
Ich der jetzgenante Kilchher sol auch die selben min
Kilchen vnd Pfründe gegen nieman noch mitt nieman ver-
wechßlen, versetzen, noch verendern, noch die keinem
priester oder lüttpriester an min statt nitt setzen, noch
die niemand geben, noch zu fügen in thein wise ane gunst,
wüssen vndt willen der obgenanten miner lechen Herren,
auch miner Vndertanen ze Steinen, dan wölte Ich theinest
davon stan, so sol Ich die von miner Hand lidenklich an
Verzug minen obgenanten lechen Herren an ir Hannden
vffgeben, vnd mich dero gentzlich entziehen, vnd so sy da¬

mitt ungesumbt und unbekümbertt ze lassen. Doch ob
sich hier Inne theinest fügte miner Notdurfft vnd Redlich
Ursach halb, das Ich etwas zittes von miner Kilchen ze
wandlen Nottdürftig were oder wurde, vnd min obgenanten
lechen Herren vnd Vndertanen mir daz gönndent oder mir
theinest solich sachen zu fielint, das Ich die obgenanten
mine Vndertanen oder die Pfründe mitt min selbs libe nit
verdienen noch versechen könnde vnd möchte, da vor gott
sin wolle, so mögen sy dan einen erbern gelertten vnd
gemetten Priester, mitt dem sy zum leben vnd zum Tode
wol besorgt syent, zu einem Helffer nemen, vnd an min
statt setzen. Dem selben Helffer dan so vil von der jetz-
genanten miner Pfründe vnd der Kilchen Nützen darumb
volgen vnd werden sol, das er da by wol beliben vnd
bestan möge, vngefarlich. Der selb min Helffer sol ouch
die jettzgenanten mine Vndertanen gemeinlich vnd sonn-
derlich sy halten vnd beliben lassen, es sye mitt gottes
Dienste vnd allen andern sachen stucken vnd artiklen, wie
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sy ouch von mir an diesem brieffe geschriben stand, vnd

sy darumb besorgen ane Widerrede mitt guten trüwen ane
all geuerde. Ich der vorgenant Kilchher vnd min Helffer
söllent ouch all mine Vndertanen mitt den heiligen Sacra-
menten zu allen zitten verbunden sin ze warten, nach 7e

gände vnd ze tünde, wie Das dann von Ordnung vnd gewon-
lichen Rechten der heiligen Cristenheitt herkomen ist, vnd
was vnns darumb dan ein Jeglich Mönsch sins eigenen
gutten willen gibt oder tütt, dar an sollend wir ein be¬

gnügen vnd fürer an Nieman Nützit vordem, noch zu vor¬
dem haben In thein Wise. Ich vnd mine Helffer sollend
ouch an alle Sontag verbunden sin das heilig Evangely zu
bredigen vnd den Kantzel uf ze richten, vngefarlich, Ich
der obgenante Kilchher han ouch den obgenanten minen
Undertanen zu Steinen versprochen vnd verheissen, Inen
zu der Kilchen vnd Pfründe Hand ein gütt sydin sametin
Messgewand an die Pfründe vnd Kilchen ze geben oder
aber zwentzig guldin darfür, vnd sol das tun so erst vnd
fürderlichst Ich das vermag, vnd sy darumb versichern vnd
vertrösten, das Inen solichs an die Kilchen verlange vnd
werde, Vnd dar zu so sol ich der obgenante Kilchher haben
vnd zu der Kilchen Hand machen lassen gesanng bûcher
in minen costen nach Nottdurfft, vnd die by der Kilchen
beliben lassen. Nach minem abgang vnd da by an des

heiligen bildstag den Kanntzel selbs vßrichten vnd ver-
sechen nach Nottdurfft das Ich vnd sy des lob vnd ere
habint. Ich der obgenante Kilchher vnd mine Helffer sol¬

lend ouch die Jarzitt besingen vnd began wie die Im Jahr-
zittbuch stand vnd gesetzt sind in minen costen, Es sye selb
dritt oder wie die vffgesetzt vnd gestifft sind. Ich der ob-

genant Kilchher sol ouch hinfür diewil Ich Kilchher bin das
Kirchentach zu beyden sytten, vnd ouch den chor was dan
das gottzhus In der Öwe oder die Klosterfrawen daselbs
nit von Rechtz wegen tecken sollend, In minen costen
tecken, vnd das damit in gütten eren behalten, so dick vnd
vil das Nottdürfftig wirtt oder zu schuld kompt, ane miner
















